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©r fd)tenbcttc hinüber 51t bet £ür.
®ott ftiefj et auf beu SJÎann, beu ct fdjon fett SDît=

nuten beobachtete.

Weftatten ©te " fagte §atrt) Saoiê unb lüftete
feinen Çut um bie S3reite eineë tpaareê mann gebt
bie ,©ëmeraïba' in ©ee'?"

äRorgen früt)."
Set SOcann mollte fid) an it)m borbeifdjieben.
©inen Slugenblid " roanbte §arrr) Sabiê ein. ©et

sJL)Jann fab auf. ^t)te S3Iide freujten fid) fefunbcnlang.
§atrt) Sabiê ftemmte eine §anb gegen bie Sur, mit bet

anberen tieb et, alê fei ibm bas jet^t baê $ntereffantefte,
etiteu DJcantelfnobf btanf. Unb babei fagte er halblaut,
in böltig gleichgültigem ionfatl:

SBollen ©te fid) jtoeib^tnbert Sollar betbienen?"

©t)bill SSane fatj itt iljrem fpotelgimmex in Hamburg
unb martete auf jroei Singe.

Saê eine mar ein Äabeltelegramnt auê SWeutjorï, baê

jmeite mar ber Äommiffar Softot granfe, bet mit iljt
jufammen t)iert)cr gefabreu mar.

©t tant balb, feinet SSerabrebung gemätj. Softor granfe
mar ein £>ett in mittteten Qabtcn mit einem battlofen,
enetgifdjen ©efidjt, jtoei ftablgrauen, mitleibslofcu Slugen
unb einem eefigen $inn. ©t galt alê einet bet fäl)igfteu
Äriminaliften.

SBir tjaben feftgeftellt," fagte et, bafj .'patttj Sabi*
nod) nid)t bon biet entfommen ift. ©r (jat fid) bier neue

Äleibung befd)afft, 23art, SStiHe bQt aDer toofyl alleê

mieber abgelegt, atë feine neue S3etfonalbefd)teibung be=

fanntgemad)t mürbe. SBo er feitbem geblieben ift, metfj
id) nid)t. Safj er an SSotb ber ,©ëmera(ba' gefommen ift,
balte id) für böTIig auëgefdjloffeu."

©t fann abet aud) auf einem anbeten ©d)iffe bon

biet fottgefommen fein."
Softot gtanfe fenfte blöt^Iidj ben Äopf. ©eine fcfjma=

[en Sibben fniffeu fid) jufammen. Uebet feinen Singen*
btauen etfdjien eine tiefe, fenfredjte gälte.

©ie b^aben redjt," fagte er, biefe SDcöglidjfeit befterjt.
©ë finb beute fd)on gioei ©d)oner abgegangen mit $argo
nad) Sonbon unb nad) Sibetbool. ©l' fann fid) an 33orb

befunben l)abeu. SBer roeife eü? v\ri) habe au beibe ^icl
tjäfen SBeifungen gebral)tet. Man mirb itjn in Empfang
nehmen, menn et mitflid) bort anfangt."

©r fab auf:
Unb ©ie, äftifj SSane? SBaë merben ©ic tun?"
©ie fbielte fefunbeutang mit ibrem Sftiltantring, in

bem fid) bie ©onne mieberfbiegelte.
,,$d) bin nod) ganj unentfdjloffen id) Ijabe jroar

eine Sabine auf ber ,©ëmeralba' belegt, aber id) roeifj
nidjt,- ob id) tatfäcblicb fat)ren merbe..."

©ie betfd)mieg iljtn, bafj fie bie beftimmte Slbfictjt Ijätte,
morgen früf) abjufaljren. Softor granfe bätte fie gar nidjt
einmal berftanben, menu fie iljm ibre S3emeggrüube er=

ftärt bätte. Çarrrj Sabië t)attc ibr gefdjdeben, cr fabre
auf ber ©Smeralba". ©ollte fie bem kommiffar ausein»

auberfet3cn, bafj fie beêf)alb aud) mit ibm fahren roürbe?
©r bätte fie auêgeladjt.
Stber fie batte tatfäriilicb nod) einen anberen roidjti=

geren ©runb alê baë blofje SSertrauen ju einer Sluëfage
eineë SSerbred)erë". SBenn nämlid) Sabiê fdjon mit einem
bet beiben ©djoner nad) Sonbon ober Sibetbool entfoin
tuen mar, bann fonnte fie baê in Sobcr oielleidjt fd)on
erfahren. SBar bann am erften felbft mr ©teile unb fonnte
Sabiê baê S3uct) abnehmen

Sa» S3ud), nad) bem fie nun fdjon fo lange fudjte.
Llnb baë fo biele SSermidluugen gebrarijt fjatte. Unt bef=

fentmilleu ipatxt) Sabiê jum äftörber geroorben mar.
* Unb baë fie haben mufjte. SM u fj t e um ihren 9tuf
alê Seteftibiu ju bemahten! Um itjm 31t betoetfen, bafj
eine grau auf biefem ©ebiete bodj etmaê letften fonnte.
Safj eë anberê mar, alë Sabts glaubte.

'parrrj Sabiê Ijat in $Ijnen eine erbitterte ©egnerin!"
lädjelte Softor granfe.

©tjbill SSane fab auf. ©in feineê 9tot frieg in tljre
©ctjläfen, alë habe er fie bei einem berbotenen ©ebanfen
eriabbt.
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Er schlenderte hinüber zu der Tür.
Dort stieß er auf den Mann, den er schon seit Mi-

nnten beobachtete.
Gestatten Sie " sagte Harry Davis und lüftete

seinen Hut um die Breite eines Haares wann geht
die .Esmeralda' in See?"

Morgen früh."
Der Mann wollte sich an ihm vorbeischieben.

Einen Augenblick " wandte Harry Davis ein. Der
Mann sah auf. Ihre Blicke kreuzten sich sekundenlang.

Harry Davis stemmte eine Hand gegen die Tiir, mit der

anderen rieb er, als sei ihm das jetzt das Interessanteste.
einen Mantelknopf blank. Und dabei sagte er halblaut,
in völlig gleichgültigem Tonfall:

Wollen Sie sich zweihundert Dollar verdienen?"

Sybill Vane saß in ihrem Hotelzimmer in Hamburg
nnd wartete auf zwei Dinge.

Das eine war ein Kabeltelegramm ans Nenyork, das

zweite war der Kommissar Doktor Franke, der mit ihr
zusammen hierher gefahren war.

Er kam bald, seiner Verabredung gemäß. Doktor Frauke
war ein Herr in mittleren Jahren mit einem bartlosen,
energischen Gesicht, zwei stahlgrauen, mitleidslosen Augen
und einem eckigen Kinn. Er galt als einer der fähigsten
Kriminalisten.

Wir haben festgestellt," sagte er, daß Harry Davis
noch nicht von hier entkommen ist. Er hat sich hier nene

Kleidung beschafft, Bart, Brille hat aber Wohl alle-.

wieder abgelegt, als seine nene Personalbeschreibung bc-

kanntgemacht wurde. Wo er seitdem geblieben ist, weiß
ich nicht. Daß er an Bord dcr .Esmeralda' gekommen ist,

halte ich für völlig ausgeschlossen."

Er kann aber auch auf einem anderen Schiffe von
hier fortgekommen sein."

Doktor Franke senkte plötzlich den Kopf. Seine schmalen

Lippen kniffeit sich zusammen. Ueber seinen Augenbrauen

erschien eine tiefe, senkrechte Falte.

Sie haben recht," sagte er, diese Möglichkeit besteht.

Es sind hente schon zwei Schoner abgegangen mit Kargo
nach London nnd nach Liverpool. Er kann sich an Bord
befunden haben. Wer weiß es? Ich habe an l'eide Ziel
Häfen Weisungen gedrahtet. Alan wird ihn in Empfang
nehmen, wenn er wirklich dort anlangt."

Er sah ans:
Und Sie, Miß Vane? Was werden Tie tnn?"
à' spielte sekundenlang mit ihreni Prillantriiig, in

dem sich die Sonne wiederspiegelte.

Ich bin noch ganz unentschlossen ich habe zwar
eine Kabine auf der ,Esmeraldch belegt, aber ich weiß
nicht, ob ich tatsächlich fahren werde..."

Sie verschwieg ihm, daß sie die bestimmte Absicht hatte,
morgen früh abzufahren. Doktor Franke hätte sie gar nicht
einmal verstanden, wenn sie ihm ihre Beweggründe
erklärt hätte. Harry Davis hatte ihr geschrieben, er fahre
auf der Esmeralda". Sollte sie dem Kommissar
auseinandersetzen, daß sie deshalb anch mit ihm fahren wurde?

Er hätte sie ausgelacht.
Aber sie hatte tatsächlich noch einen auderen wichtigeren

Grund als das bloße Vertrauen zu einer Aussage
e-ines Verbrechers". Wenn nämlich Davis schon mit einem
der beiden Schoner nach London oder Liverpool entkam

men war, dann konnte sie das in Dover vielleicht schon

erfahren. War dann am erstell selbst nir Stelle nnd konnte
Davis das Buch abnehmen

Das Buch, nach dem sie nnn schon so lange stichle.
Und das so viele Verwicklungen gebracht hatte. Um des-

scntwillen Harry Davis zum Mörder geworden war.
» Und das sie haben mußte. Mußte, um ihreu Ruf
als Detektivin zu bewahren! Um ihm zn beweisen, daß
eine Frau auf diesem Gebiete doch etwas leisten konnte.

Daß es anders war, als Davis glanbte.
Harry Davis hat in Ihnen eine erbitterte Gegnerin!"

lächelte Doktor Franke.
Sybill Vane sah auf. Ein feines Rot stieg in ihre

Schläfen, als habe er sie bei einem verbotenen Gedanken

ertappt.
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